
Bezugspreis
lle vierteljährlich 2,50 M beiZehge uſtellung 2,75 durch

Poſt 3 zweimonallich 2
einmonatlich 1 ohne BeſtellgeldBeſtellungen werden von allen KRelge

poſtauſtalten angenommen
Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Fernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg c
Anſchluß Nr 176

Nr 207
Militärvorlage und Reichstag

g8 Berlin 3 Mai
Ein Tag verfloſſen ſeit dem Bekanntwerden der Spaltungin der l Partei und ſchon iſt wieder der

Sonnenſträhl verdüſtert den die Freunde einer Verſtändigung
mit der Regierung zu erblicken glaubten das Centrum zeigt
ſich ſo zäh und unbeweglich in ſeiner Oppoſition gegen alles
was wie ein Entgegenkommen gegen die Regierung ausſieht
daß es ganz außerordentlich ſchwer halten wird eine Mehrheit
für den Antrag Huene zuſammenzubringen In den Wandel
gängen des Reichstages herrſchte Dzke vor Beginn der Sitzung
eine unbeſchreibliche Aufregung die Tr in der Sitzung
der Centrumsfraktion die Dienstag abend ſtattfand und bis
beinahe um Mitternacht dauerte waren in die Parlaments
Oeffentlichkeit gedrungen IJſt das denn wirklich möglich
frug man einander erſtaunt Die Thatſache die man haupt
ſächlich damit meinte wird aber von allen Seiten beſtätigt
Graf Balleſtrem hat infolge der heftigen Scenen in
dieſer Centrumsſitzung erklärt er lege den Vorſitz der
Fraktion nieder und der Rücktritt iſt angenommen
worden Und vom Freiherrn von Huene erzählt
man allgemein er ſei derart parlamentsmüde ge
worden daß er nach Ablauf ſeiner jetzigen Mandate für
Reichstag und Landtag aus dem parlamentariſchen Leben
gänzlich ſich zurückziehen wolle Demnach hat alſo vorläufig
der linke Flügel des Centrums vollſtändig den Sieg davon
getragen über die Ariſtokraten Wie aber dieſe letzteren
gegen den demokratiſchen Flügel geſtimmt ſind das konnte
man vor einigen Tagen ſchon aus einem Artikel in einer
politiſchen berliner Zeitſchrift ſchließen in dem der katholiſche
Adel in faſt leidenſchaftlicher Rede dazu aufgefordert wird im
Falle von Neuwahlen zum Reichstage auf offenem Kampfplatze
in Fehde aufzutreten gegen die demokratiſchen Elemente als
Verfaſſer des Aufſatzes nennt man einen der angeſehenſten
Führer und ehemaligen Parlamentarier aus den Reihen des
katholiſchen Adels

Jn welcher Weiſe die Dinge im Schoße der Centrums
fraktion ſich entwickelt haben darüber bewahren die Herren
hartnäckiges Schweigen Jedenfalls ſah man n abend
den Sturm voraus Die Reichstagsfraktion wollte ganz unter
ſich ſein und erſuchte die Mitglieder des preußiſchen Cen
trums die nur im Abgeordnetenhauſe ſitzen ſie die
Herren aus dem Reichstage allein zu laſſen Thatſache iſt
daß in der Fraktionsſitzung nur die ſchleſiſchen Magnaten im
gänzen ſechs Stimmen dem Antrage Huene zuſtimmten
und von den geſtern abend nicht anweſenden Mitgliedern
werden ſich dieſen ſechs etwa nur noch vier Stimmen an
ſchließen ſodaß die Germania triumphirend verkündet Herr
von Huene habe im Centrum nicht einmal ſo viel An
hänger wie er Unterſchriften zur Unterſtützung
und Einbringung ſeines Antrages brauche Da nun
ferner von den reichsländiſchen Abgeordneten höchſtens
2 Stimmen für die anderen aber gegen den Antrag Huene
abgegeben werden ſollen ſo müßte eine Art parlamentariſchen
Wunders geſchehen ſollte dieſer Antrag angenommen werden
Zudem hat ja auch die Reichsregierung an den Senioren
konvent des Reichstages die Erklärung gelangen laſſen daß im
Falle der Ablehnung der Militärvorlage der Reichstag ſofort
aufgelöſt werden würde und die Regierung auf die Be
rathung der ſonſt noch vorliegenden Entwürfe verzichte

Noch unmittelbar vor dem Beginne der heutigen Sitzung
hatten die Herren Graf Balleſtrem und Abg Dr Lieber
eine augenſcheinlich ſehr gereizte Auseinanderſetzung im Saale
ſelbſt erſt betheuernde Verſicherungen Lieber s Lieberlegte dabei die Hans aufs Herz heftig und mit gering

ſchätziger Gebärde trat er daun zurück Hin und wieder trat ein
Abgeordneter auf Balleſtrem zu ſchüttelte ihm die Hand
erhielt aber auf die wahrſcheinliche Frage ob ſein
Entſchluß der Niederlegung des Vorſitzes feſtſtehe faſt
immer nur Zucken der Achſeln zur Antwort Und
wenn gar Augenblitze tödten könnten dann weilte Herr
Dr Lieber ſchwerlich noch unter den Lebenden denn es war
ein geradezu vernichtender Blick der aus Balleſtrem s Augen
auf Lieber herniederſtieß als der Reichskanzler das Citat
aus einer der Lieber ſchen Volksreden anführte der Beſtand
und die Feſtigkeit des Centrums ſeien wichtiger als die
Militärvorlage Und Lieber triumphirte er Nein er ſah
recht niedergeſchlagen aus als ihm auf dieſe Weiſe der Spiegel
vorgehalten wurde PfuiRufe die von rechts her gegen ihn
ertönten fochten ihn freilich wohl ſchwerlich an aber vielleicht
ſtieg in ihm eine leiſe Ahnung davon auf daß gerade er es
ſei der vurch ſeine Halsſtarrigkeit den Thurm des Centrums
ins Wanken bringe

Eine Entſcheidung konnte der heutige Tag nicht bringen
Die Sitzung mußte wegen des um 4 Uhr angeſetzten Leichen
begängniſſes des Staatsſekretärs Hangauer zeitig geſchloſſen
werden und ſo war die Sitzungsdauer von vorn herein eine
e beſchränkte Aber hat der heutige Tag an dem der

eichstag nahezu vollzählig verſammelt war einen Einfluß
ausgeübt auf die Entſchlüſſe der einzelnen AbgeordnetenFaſt könnte man es vermüthen nach der Nufnahme welche die

Rede des Reichskanzlers fand und welche in friſcher Lebendig
Feit und beſtimmter Klarheit des Tons und des Jnhaltes
ſichtlich einen nicht kleinen Eindruck machte Einzelne Aus
führungen des Grafen Caprivi weckten zwar auf der äußerſten
Linken des Hauſes einen heftigen Widerſpruch ſo z B der
mit erhobener Stimme hervorgebrachte Satz des Reichskanzlers
daß die Ehre das Daſein und die Zukunft
Deutſchlands die Annahme der Militärvorlage erſordere
und der Dank den der Reichskanzler ausdrücklich
den Konſervativen abſtattete für deren Bereitwilligkeit den
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trag zu begründen verließen viele Centrumsmitglieder den
Saal dagegen ſpendeten die Polen ſeiner Rede lebhaften
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Deutſches Reich
Berlin 3 Mai Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind heute

vormittag 10 Uhr von dem Großherzog der Großherzogin und
dem Erbgroßherzog nach dem Bahnhof begleitet von Karls
ruhe nach herzlichſter Verabſchiedung abgereiſt Auf dem Bahn
hofe waren zur Verabſchiedung anweſend der Prinz und die
Prinzeſſin Wilhelm der Prinz Karl der preußiſche Geſandte
v Eiſendecher der General v Schlichting der Oberſt Hofmeiſter
v Edelsheim der Stadtkommandant v Bröſike und der Ober
bürgermeiſter Schnetzler Die Ankunft des Kaiſers und der
Kaiſerin im Neuen Palgis bei Potsdam wurde für heute abend
erwartet Die Kaiſerliche Familie nimmt von nun an dort ihren
Sommeraufenthalt

Aus Berlin 3 Mai ſchreibt man uns Nach der geſtern
erfolgten Annahme der Sekundärbahnvorlage in 2 Leſung erfolgte
heute im Abgeordnetenhauſe die Anuaghme in 3 Berathung
Der vom Herrenhauſe eingelangte Entwurf Adickes über die
Erweiterung von Städten wurde zur Vorberathung einer Vier
zehner Kommiſſion überwieſen Nur zwei Centrumsredner die
Herren v d Acht und v Eynatten ſprachen ſich grundſätzlich
gegen den Entwurf aus Das Herrenhaus will ſich nicht
übereilen mit der Berathung der Steuergeſetze Das hohe Haus
hebt ſich das auf für ſpäter Der Geſetzentwurf über die Bildung
von Penſionskaſſen für Volksſchullehrer und Volksſchullehrerinnen
wurde nach längerer Diskuſſion angenommen Die nächſte Sitzung
iſt unbeſtimmt

Die londoner Daily News wollen auf dem Umwege über
Wien erfahren haben der Papſt habe im Laufe der Unter
redung mit dem deutſchen Kaiſer erklärt es ſei un
richtig daß er die enge Freundſchaft zwiſchen Frankreich und
Rußland begünſtige damit dieſe Mächte den Dreibund er
folgreich angreifen könnten Der päpſtliche Stuhl würde
niemals ruhiger Zuſchauer bleiben wenn das katholiſche
Oeſterreich von Rußland gedemüthigt und vielleicht gezwungen
werde von Katholiken bewohnte Provinzen abzutreten Er
ſei dem Dreibund nicht unfreundlich geſinnt aber er müſſe
ſein Aeußerſtes thun um Frankreichs Stellung unter den
Großmächten Europas zu heben da dies ſeine einzige Hoffnung
ſei die Unabhängigkeit des päpſtlichen Stuhles
wieder hergeſtellt zu ſehen Das klingt nicht ſehr
glaubwürdig

Die zweite Leſung der Militärvorlage im Reichs
tage hat unter ſehr trüben Ausſichten begonnen Die
Möglichkeit daß der Kompromißantrag v Huene eine Mehr
heit finden werde iſt faſt völlig verſchwunden Anugeſichts der
Ausſichtsloſigkeit für ein Kompromiß eine Mehrheit zuſtande
zu bringen ſoll wie die Natlib Korr erfährt auch die
Mehrzahl der einer Verſtändigung geneigten Freiſinnigen
wieder umgefallen ſein nur Herr Hinze ſoll noch ent
ſchloſſen ſein für den Kompromißantrag zu ſtimmen Nach
der Lib Korr würde vorausſichtlich einer der Abänderungs
anträge zu der Militärvorlage eine Mehrheit finden Die
freiſinnige Partei wird nur für den Antrag Althaus das
Centrum nur für den Antrag Preyſing ſtimmen Aber ſelbſt
wenn die freiſinnige Partei und die Volkspartei ſich nach Ab
lehuung des Autrages Althaus entſchließen ſollten für den
Antrag Preyſing zu ſtimmen würde derſelbe keine Mehrheit
finden da die Sozialdemokraten keinen Anlaß haben ein
Subſtrat für eine dritte Berathung zu ſchaffen In der
Sache bleibt ſich das auch gleich da die Regierung ent
ſchloſſen iſt nach Ablehnung der Friedenspräſenzziffer der
Regierungsvorlage oder des Antrages Huene die Auflöſung
des Reichstages herbeizuführen Es kann jetzt nur noch
fraglich ſein ob die Enſcheidung ſchon heute oder erſt morgen
erfolgt Die freiſinnige Fraktion des Reichstages
hielt geſtern abend noch eine Sitzung ab in der die Konſequenzen
der gegenwärtigen Sachlage gezogen werden ſollten

Die Tgl Roſch nennt als diejenigen Parlamentarier die
mit dem Reichskanzler in perſönliche Fühlung getreten ſind

abgeſehen von den Abgg Frhrn v Huene und Hinze
noch die Herren Hänel Rickert und Virchow

Die Nordd Allgem Ztg beſpricht den vom Abg Frhr
v Huene zur Militärvorlage geſtellten Antrag und bemerkt
zum Schluß ihrer Betrachtung

Alles in allem zeigt der Antrag des Frhrn v Huene einen
Weg eventuell gangbar für die verbündeten Regierüngen ganz
gewiß aber gangbar für alle diejenigen Reichsboten welche ge
willt ſind ſelbſt unter Preisgeben lieb gewordener Grundſätze
und Anſchauungen der Sorge für die Sicherheit des Vater
landes unter allen Umſtänden den erſten Platz einzuräumen
in ihren Entſchließungen Der Antrag Huene bedeutet in
dieſem Sinne nach jeder Richtung hin eine Verſtändigung
in Ehren

Von einigen ruſſiſchen e wird berichtet daß in
nächſter Zeit mehrere ruſſiſche Kommiſſare nach Berlin
abreiſen werden um hier die direkten Verhandlungen wegen
des deutſchruſſiſchen Handelsvertrages zu führen
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iſt nicht geſtattet

und event zum Abſchluß zu bringen Es ſollen Beamte des
Miniſteriums des Auswärtigen und der Finanzen mit dieſem
Auftrage betraut werden Ferner wird mitgetheilt daß der
Vicedirektor im ruſſiſchen Finanzminiſterium Timirjaſew
welcher früher als einer der in Ausſicht genommenen Unter
händler genannt wurde dieſer Tage der ruſſiſchen Zollkommiſſion
eine Denkſchrift vorgelegt habe in der die Geſchichte der
ruſſiſchen Handelsbeziehungen zu den deutſchen Bundesſtaaten
ausführlich dargeſtellt iſt

Nach übereinſtimmenden Meldungen der Schleſ Ztg und
des Hamb Korr ſoll der neue deutſch rumäniſche
Handelsvertrag ſchon vor mehreren Wochen abgeſchloſſen
worden jedoch noch nicht zur n gelangt ſein
weil die Vertragsverhandlungen zwiſchen Oeſterreich Ungarn
und Rumänien ſich wider Erwarten r und das ver
abredete handelspolitiſche Zuſammenwirken Deutſchlands und
OeſterreichUngarns ſich auch auf die Veröffentlichung der
neuen Verträge erſtrecke Ueber den Jnhalt des deutſchne ben Hanvelsvertrages werden folgende Angaben ge

macht

Rumänien erhält die Meiſtbegünſtigung und hat dagegen zu
Gunſten Deutſchlands Zollermäßigungen gewährt für feine
Lederwagaren Kautſchukwaaren eiſerne Brautraverſen und
Transmiſſionsbeſtandtheile zu Gunſten OeſterreichUngarns für
Rundholz Jn letzterer Hinſicht beſtehen noch formelle
Schwierigkeiten Ob Rumänien Fiſtiguhgen für ſeine
Durchfuhr an Fleiſch durch OeſterreichUngarn erlangt iſt noch
zweifelhaft Auf den Abſchluß einer Veterinärkonvention wurde
verzichtet da die Verhandlungen von vornherein ausſichtslos
erſchienen Eine Reihe wichtiger Zölle hat Rumänien gebunden
d h auf deren Erhöhung während der Dauer des Vertrages
verzichtet Die neuen Verträge mit Rumänien ſollen bis Ende
1903 alſo über zehn Jahre in Kraft bleiben und mit den

en neuen mitteleuropäiſchen Verträgen gleichzeitig ab
aufen

Der größte und werthvollſte Theil der früheren Auf
zeichnungen Emin Paſchas iſt der Tgl Rdſch zufolge
beim Gouvernement in Dar esSalgam wohl aufbewahrt und
wird nunmehr nach Neiſſe abgeſandt werden ſo daß man an
nehmen kann daß die Beobachtungen Emins der Wiſſenſchaft
nicht verloren gehen Ferida die kleine Tochter Emin
Paſchas ſoll von Bagamoyo wo ſie bisher in Pflege gegeben
war ebenfalls nach Deutſchland übergeführt werden Sie
wird wie ſchon geſtern erwähnt von Fräulein Melanie
Schnitzler der Schweſter Emins in Neiſſe aufgenommen und
erzogen Ein Zweifel an der im März v J erfolgten Er
mordung Emin Paſchas am Jturi iſt kaum noch möglich

Den Beſtrebungen gegenüber in die Vormundſchaftsordnung
eine Beſtimmung hineinzubringen wonach die Anlegung von
Mündelgeldern durchweg auch in Sparkaſſenbüchern deut
ſcher Kommunalſparkaſſen erfolgen kann hat ſich die preußiſche
Juſtizverwaltung bisher ablehnend verhalten weil ſie der Anſicht
iſt daß dieſe Frage eine für Deutſchland einheitliche Regelung
im Bürgerlichen Geſetzbuche erfahren ſoll Es iſt hieraus der
Schluß gezogen daß es vor dem Jnslerentreten des Bürger
lichen Geſetzbuches überhaupt unmöglich wäre die Zuläſſigkeit
der dauernden Anlegung von Mündelgeldern in Sparkaſſen in
Einzelfällen auf gerichtlichem Wege anerkennen zu laſſen Dem
iſt nicht ſo Nach Anſicht der Juſtizverwaltung iſt es nämlich
ſehr wahrſcheinlich daß in den Fällen in denen ein Vormund
ſchaftsrichter den Vormund zur Rückgängigmachung einer Spar
kaſſeneinlage lediglich wegen der Geſetzwidrigkeit
derſelben anhalten ſollte das Kammergericht die betr Sparkaſſe
für legitimirt erachten werde gegen eine derartige Maßregel im
Beſchwerdewege vorzugehen

Aus Afrika bringt der Telegraph die Nachricht daß der
Chef der Plantage Lewa in Oſtafrika Herr Eiſen barth
plötzlich anſcheinend an einem Herzleiden geſtorben iſt Seit dem
ſiebenjährigen Beſtehen der oſtafrikaviſchen Plantagengeſellſchaft
iſt dies der erſte Fall daß die Geſellſchaft einen Beamten durch
den Tod verliert Herr Eiſenbar h war jahrelang Tabakpflanzer
in Sumatra und leitete in Gemeinſchaft mit Herrn Pengels den
Kulitransport von Singapore nach Tauga Eiſenbarth galt als
hervorragend tüchtiger Beamter Zu ſeinem Nachfolger als Chef
der Plantage iſt Herr Pengels ernannt worden

Köln 3 Mai Zur Feier des 25 jährigen Biſchofs
jubiläums des Kardinals Krementz pranugt die ganze
Stadt in prachtvollem Flaggeuſchmucke Zwölf Biſchöfe viele
Aebte Hunderte von Geiſtlichen zahlreiche Abordnungen der
Pairn Diözeſe begleiteten in feſtlichem Zuge den Kardinal zum

ome woſelbſt der Jubilar das Pontifikalamt celehbrirte
Biſchof Korum hielt die Feſtpredigt Die Vertretungen der
Stadt der Provinz des rheiniſchen Adels und zahlreicher Städte
überbrachten Glückwünſche Das Wetter iſt regneriſch indeß
der Fremdenzufluß ſtark und die Betheiligung an der Feier all
gemein

Frankfurt a 3 Mai Die Stadtverordneten beſchloſſen
in Uebereinſtimmung mit dem Magiſtrat beim Abgeordneten
hauſe len Beibehaltung der Miethsſteuer vorſtellig
zu werden
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Ausland
OeſterreichUngarn Jn Budapeſt waren in Erwartun

der Ankunft des Kaiſers geſtern bereits um 4 Uhr frü
ſämmtliche nach dem Bahnhofe führende Straßen von einer
gpßen Menſchenmenge beſetzt die Häuſer waren reich dekorirt

uf dem Bahnhofe hatten ſich Miniſterpräſident Dr
Wekerle mit den übrigen Miniſtern zahlreiche Abgeordnete
ohne Unterſchied der Parteiſtellung darunter Graf Apponhi
und Koloman Tisza die e ſowie Vertreter der
Gemeinde und zahlreiche andere önlichkeiten eingefunden
Der Kaiſer traf um 5 Uhr 40 Min morgens ein und wurde



u g die in der Nähe der Viktoriadocks gelegenen Säge

Millionen mit 1,800,000 Mann Reſerven ausrüſten

enthuſiatiſch mit brauſenden Eljenrufen empfangen Der Kaiſer
ichnete den Miniſterpräſideuten Dr Wekerle durch eineUnſer e aus reichte den Miniſtern und dem Erzbinhof

Cz aſzka die H ſprach den Abgeordneten Tis za
e

jenru n Spalier bi enge incher Hefghgage welcher zahlreiche andere Wagen folgten

nach der Hofburg
Jm böhmiſchen Landtage beantwortete geſtern der Statt

er eine Anfrage wegen der anti ſemitiſchen Es
usſchreitungen in Kolin Dieſelben ſeien durch die bös

willige Ausſtreuung veranlaßt worden daß eine bei einem Jſrae
liten bedienſtete d das Opfer eines rituellen Mordes ge
worden ſei Die g che Obduktion ſtellte feſt daß nicht die
geringſten Spuren einer Gewaltthat am Leichnam ſich vorfinden
vielmehr Selbſtmord vorliegt Die Sicherheitsbehörden ver
ſäumten nichts was im Jntereſſe der Sicherheit von Perſon und
Eigenthum möglich war und traten überall mit aller Entſchieden
heit auf wodurch es gelang die Wiederholung und Ausbreitungder Ausſchreitun en zu verhindern Der Statthalter erklärt er
verurtheile eine Bewegung aufs Schärfſte die eine
ganze Klaſſe r Staatsbürger ihrer geſetzlich ge
währleiſteten Rechte berauben will Alle Regierungsorgane ſeien
Perrteh ſchon in Ausübung der ihnen obliegenden Vorſorge
ür die a re Aufrechterhaltung der öffentlichen Rube der
ßewegung ihre vollſte Aufmerkſamkeit zu widmen und wo immer

ein ch biete ihr auf das Entſchiedenſte entgegenzutreten
damit alle Bewohner Böhmens ohne Rückſicht auf Nationalität
Stand und Konfeſſion den Vollgenuß ſtaatsbürgerlicher Rechte
und den Schutz ihrer berechtigten Jntereſſen genießen können

Die in Krakau ſtreikenden Arbeiter belaufen ſich
bereits auf mehrere Tauſend Sie beharren bei ihren Fordernngen
welche auf eine 8ſtündige Arbeitszeit und eine Erhöhung der
Löhne ausgehen

Eugland Das Unterhaus berieth geſtern in zweiter Leſung
die Bill durch die der Arbeitstag in den Bergwerken
auf 8 Stunden beſchränkt und jede Uebertretung der
Arbeitgeber mit Geldſtrafe bis 2 Lſtrl vet werden ſoll
Thomas beantragte Verwerfung der Bill ladſtone er
klärte die Frage ſollte nicht als Parteifrage behandelt werden
die Regierung könne als Regierung nicht einſchreiten aber die
Mehrheit der Miniſter würde für die zweite Leſung ſtimmen
auch er weil er ſich überzeugt habe daß eine ſehr bedeutende
Mehrheit der Bergleute die Vorlage wünſche Allein die
Vorlage müſſe bei der Einzelberathung dahin abgeändert
werden daß in den Diſtrikten wo die Mehrheit der Berg
leute gegen das Geſetz iſt dieſes außer Kraft bleibe und daß
die Geldſtrafe nicht ausſchließlich auf die Brotherren anwend
bar ſei ſonſt könne er nicht für die dritte Leſung ſtimmen
Das Unterhaus nahm ſchließlich die Bill mit 279 gegen 201
Stimmen an

Am Mittwoch nachmittag fand in London das bereits an
gekündigte Meeting gegen Homerule unter dem Vorſitze
des Lordmayors ſtatt es nahmen Vertreter des Handels der
Finanz und der Jnduſtrie daran theil Der Saal war über
füllt Die Mehrzahl der Börſenmitglieder etwa 12,000 be
gab ſich in Prozeſſion mit Fahnen unter dem Geſang von
Rule Britannia nach der Guildhall und beſetzte die Um

gebung gegen etwaige Angriffe der Gladſtoneaner die an
geblich eine Gegendemonſtration begbſichtigten

In Hull haben in der Nacht auf Dienstag wieder ver
ſchiedene Brandſtiftungen ſtattgefunden Es branuten

mühlen und acht Häuſer ab dieſelben waren vor Zeit
von Nichtunioniſten erbaut worden Schläuche und Spritzen
mußten polizeilich geſchützt werden Der Dockſtreik iſt in
London auf die Viktoriadocks lokaliſirt Die Führer wünſchen
das Ausbrechen eines allgemeinen Streiks zu ver
hin dern damit alle finanziellen Kräfte für Hull konzentrirt
werden können Die Streikenden in Hull erklären ſie
ſeien entſchloſſen ſechs Monate aus zuharren

Belgien Der Senat beſchloß den Antrag de Conincks
e Strafen für Zweikampf zu verſchärfen in Erwägung zu
ziehen

Frankreich Der Matin veröffentlicht folgende un
verbürgte Statiſtik Rußland kann 1,100,000 Mann auf
Kriegsfuß ſetzen mit 2356 Kanonen und 21 Millionen
Reſerven Frankreich kann innerhalb 14 Tagen 21

Bulgarien Prinz und Prinzeſſin Ferdinand ſind in
Korfu eingetroffen

Ein Artikel der Swoboda bezeichnet die Meldungen über
eine Reiſe des Prinzen von Bulgarien nach Kon
ſtautimopel als unbegründetes Gerücht Der Prinz habean eine ſolche Reiſe micht gedacht Die ausgezeichneten Be

ziehungen zwiſchen dem Souverän und dem Vaſallen ließen
hoffen daß endlich der wünſchenswerthe Augenblick im Jntereſſe
beider Staaten komme Anderſeits werde von den bulgariſchen
Politikern anerkannt daß der Sultan Gründe haben könnte
dieſen wichtigen Schritt zu verſchieben weshalb ſie ihm auch
nicht grollten da ſie glaubten was nicht heute ſei werde
morgen ſein

Serbien Der Rücktritt Paſchitſch s von der Leitung
der radikalen Partei gilt als unmittelbar bevorſtehend

Afrika Wie der Times aus Sanſibar vom Dienstag
gemeldet wird wären daſelbſt Nachrichten aus Mengo
am Nordufer des Viktoriaſees vom 12 Febr eingetroffen

denen zufolge Kapitän Willigams und Major Smith die
Uvuma Jnſeln infolge der er der dortigenEingeborenen r und die letzteren mit Hilfe eines
Magazingeſchützes geſchlagen haben Es wurden drei Inſeln
erobert und etwa hundert Sklaven in Freiheit geſetzt Es
ſcheint hiernach daß die Zuſtände in Uganda trotz Beendigung
des vorjährigen Bürgerkrieges zwiſchen Katholiken undProteſtanten und trotz der ntunft des britiſchen Sonder

iommiſſars Sir Gerald Portal noch wenig befriedigende ſind
Man wird darum die dem Telegramm zugefügte Meldung
Uganda ſei ziemlich ruhig entſprechend aufzunehmen haben

Nordamerika Der New York Herald veröffentlicht
am 2 d die folgende Depeſche Nachrichten aus Havanga zu
folge iſt der Aufſtand in Kuba der Unzufriedenheit
mit dem Reſultat der Wahlen zu den Cortes
welche letzten März ſtattfanden und der übermäßigen
Beſteuerung zuzuſchreiben Am 27 April erließ der

General Kapitän ein Manifeſt in welchem allen Rebellen vie
ihre Waffen innerhalb 8 Tagen niederlegen würden adi
gung angeboten wurde Die Jnſurgenten jedoch die ſich wei
ern würden als Verräther Wantk werden Amn en die Rebellen 2000 Mann ſtark den Weg längs

von 9ibara kam meldet daß er den Platz verlaſſen

die Arbeiter ämmtlich den Jnſurgenten angeſchloſſenhatten Die Weſt glauben väß Geele
Gom bei den Aufrührern befindet Es wird gemeldetdaß de abaks und Zuckerernten auf der Jnſel Lerlaſſen

ſind Der Herald veröffentlicht auch eine eſche aus
vang in welcher berichtet wird daß die Behörden der feſten
ir Herd daß die Rebellion bald unterdrückt werden

wird anführende Komitee der Autonomiſten Partei
mißbilligt den Aufſtand und will die Regierung unterſtützen

ißt daß zwei der einflußreichſten Rebellen ſich ergeben
Ken Die kubaniſchen Klubs in New York und den haupt
ächlichſten Städten der Vereinigten Stadten haben ſich zu

ſag der Rebellen erklärt und werden den Aufſtand unter
tützen

eUniverſitäts und Hochſchulnachrichten

Gießen 3 Mai Der ordentliche Profeſſor der philoſophiſchenr Dr Adolf Philippi hat ſein Grade
gereicht

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Der deutſche Künſtlerverein in Rom hat den Architekten des

Reichstagsgebäudes Baurath Paul Wallot zu ſeinem Ehren
mitgliede ernannt Die Eruennung hat bereits mehrere
Tage vor Eintreffen des Kaiſers in Rom ſtattgefunden
Es läßt ſich denken daß unter dieſen Umſtänden die Vertreter des
Künſtlervereins die bekannte Werthſchätzung des Reichstagsbaues
per hoher Seite her mit beſonderem Jntereſſe mit angehört

aben
d den Kreiſen der Leipziger Wagnerfreunde werden leb

hafte Anſtrengungen gemacht um das für 90,000 M käufliche
Wiener Oeſterlein ſche Wagner muſeum nach Leipzig zu
bringen Zu dieſem Zwecke ſoll der Verſuch gemacht werden den
bereits vorhandenen Fonds für das projektirte Wagnerdenkmal zu
dieſem Ankaufe mit zu verwenden

Die Pariſer Akademie verlieh dem Dichter Heredia für
einen Band Gedichte Sonette enthaltend den Preis von 4000 Fres
Das kann in Deutſchland nicht vorkommen

Ein intereſſanter Rembrandt ein Selbſtporträt aus
ungefähr dem zwanzigſten Lebensjahre des Meiſters iſt vor
kurzem von dem Profeſſor Dake an der niederländiſchen Reichs
Akademie für die bildenden Künſte zu Amſterdam bei einem Kunſt
händler aufgefunden und in Kupferſtich vervielfältigt worden
Das Bild unterſcheidet ſich durch den Goldton und die breite
Behandlung der Farben auffallend von denjenigen Werken des
Künſtlers welche ihn ſpäter berühmt machten

Wie aus Stuttgart gemeldet wird haben die eben be
gonnenen Arbeiten am rhätiſchen und hermaniſchen Limes ſchon
zu dem Ergebniß geführt daß man das alte KaſtellLaureacum
entdeckt hat Was bis jetzt ermittelt werben konnte iſt folgendes
Allgemeine Lage Größe des Werkes Beſchaffenheit und Dicke
der Mauern die Front einige Thore und Thürme Dürftig
ſind bis jetzt die Funde nur Gefäßſcherben aus terra sigillata
und anderem Thon einige Verzierungen aus Bronze Glasſcherben
und Ziegelſtücke ſind zu verzeichnen

Der Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes
in Preußen ſetzt neuerdings folgende drei Honorarxausſchrei
bungen aus ad 1 Unterſuchung der gebräuchlichen Eiſen
anſtriche Für die beſte chemiſche und phyſikaliſche Unterſuchung
der gebräuchlichſten Eifenanſtriche werden als Preis beziehentlich
Honorar die ſilberne Denkmünze und 3000 M baar aus
geſchrieben ad 2 betrifft die beſte Arbeit über den Magnetismus
des Eiſens und wird mit der goldenen Denkmünze ſowie 3000 M
baar prämiirt und ad 3 iſt die goldene Denkmünze ſowie außer
dem 3000 M baar für die richtige Löſung beziehentlich Abhand
lung über ein Verfahren zur Herſtellung von Geſpinnſten und
Geweben aus Zellſtofffaſern ſogenannte Celluloſe welche mittels
des Sulficelluloſeprozeſſes oder ähnlich wirkenden Methoden aus
inlaändiſchen Hölzern gewonnen werden Die Verarbeitung des
Zellſtoffes ſoll möglichſt in reinem Zuſtande keinesfalls aber mit
einem Zuſatz von mehr als 50 Proz anderer Geſpinnſtfaſern er
folgen Näheres über die bezüglichen Begründungen beziehentlich
Beſtimmungen der einzelnen Aufgaben er man bei vor
genanntem Vereine Die Löſungstermine ſind auf den 15 Nov
1893 bezw 1894 feſtgeſtellt

Gerichtsverhandlungen
Halle 4 Mai Jn geſtriger Schöffengerichtsſitzung

wurden u a zwei jugendliche Uebelthäter die es auf werth
volle Briefmarken abgeſehen hatten wegen Diebſtahls
verurtheilt Die Angeklagten waren der 14 jährige Karl
Richter hier jetzt im Eckartshaus und der noch nicht ganz
13 jährige Paul Otto hier Richter einmal wegen Felddieb
ſtahls beſtraft räumte ein beim Buchbindermeiſter Elſte im

ebruar zu mehreren malen 12 Bogen Briefmarken entwendet zu
aben woran auch Otto betheiligt geweſen ſei dieſer habe einen

Bogen genommen Otto verſuchte zu leugnen mit der Ausrede nur
25 Briefmarken 25 Pfge werth in einem Briefumſchlage von
Richter erhalten zu haben Richter gab noch an mehrere jener
Marken beim Händler Hohmann verkauft andere an verſchiedene
Schüler verſchenkt zu haben Der Beſtohlene bekundete es ſeien
ihm nur werthvolle Marken entwendet worden und zwar 27 Blatt
voll im Geſammtwerthe von 254,85 M Die Polizei hat bei
Richter 229 Marken beſchlagnahmt und dieſe dem Beſtohlenen
zurückgegeben wonach deſſen Schaden noch 74 75 M beträgt
Hohmann gab an nur gewöhnliche billige Marken von den An
geklagten gekauft zu haben je einmal für 1,50 M 60 und
75 Pfge wobei Richter geſagt habe die Marken als Doubletten
von einem Freunde geſchenkt erhalten zu haben Richter wurde
z 14 en Gefängniß verurtheilt Otto kam mit Rückſicht auf
eine Unbeſtraftheit und große Jugend mit einem Verweiſe
davon Zwei andere jugendliche Burſchen der 13 jährige

ermann Böhrmann und der 17 jährige Arbeiter Franz Karl
chondorf hier ſtanden ebenfalls wegen Diebſtahls unter

An Böhrmann war geſtändig am 20 März dem Fabrikant
Auguſtin bei dem er als Laufburſche arbeitete gemein
ſchaftlich mit Schondorf der den Aufpaſſer geſpielt
habe ein Stück Bleirohr 1,20 M werth entwendet zu haben

Der verſuchte Verkauf war nicht gelungen und der Beſtohlene
hat jenes Rohr zerſchnitten wiederbekommen Schondorf leugnete
ſeine Betheiligung wie auch Böhrmann einen zweiten ihm zur
Laſt gelegten Diebſtahl nicht einräumen wollte wohl merkend
daß dieſer Fall erheblicher war Es wurde erwieſen daß Böhr
mann in der Landwehrſtraße einem 8jährigen Mädchen einen
goldenen Ohrring aus dem Ohre geriſſen und dem Kinde dabei

eine de Verletzung am Ohr zugefügt hatte Durch einen
13 jährigen Schulknaben war der entflohene Dieb feſt gehalten
worden doch wurde der entwendete Ohrring nicht mehr bei ihm

funden Böhrmann wurde zu 5 Tagen Gefängniß verurtheiltondorf mangels Beweiſes eher en Die Privatklage
des Gutsinſpektors Moritz Vogel von Domäne Brachwitz wider
die Ehefrau des Dienſtknechtes Franz Herrmann daſelbſt nahm
r den Privatkläger ungünſtigen Veleidigt gefühlt
tte ſich Jnſpektor Vogel durch den Jnhalt eines Briefes den

rau Herrmann verfa an den Amtsrath Wenhel in
eutſchenthal Domänenpächter geſchickt hatte Jn fraglichem

Briefe heißt es Jnſpektor Vogel fat meinen Mann aus der
Arbeit entlaſſen ohne Grund und Urſache nun ſollen Sie aber
auch erfahcen wie es auf der Domäne zugeht Gutsbeſ Reinhold
Knauth hat einen Schlüſſel zur er und geht nachdem eres luſſes Certo ein Der Kapitän eines 3 welches

fand und unfähig war ſeine Fracht abzuladen da
auf und zugeſchloſſen abends zur Domäne ein und aus Knauthhat ine lege einen Sack voll Häckſel von der Domäne durch

die Pforte weggeſchleppt Knauth ſpeiſt oft abends auf der Do
mäne mit dem Jnſpektor und mit der Mamſell er iſt auch
manchmal erſt in der Nacht fortgegangen und einmal bis zum
andern Morgen dageblieben Knauth holt oft Waſſer mit ſeinem
Wagen vom änengehöft währe n Domänenarbeiterw dies
verboten iſt Nachts revidirt Kuauth zuweilen die Ställe auf der
Domäne was doch eigentlich Sache des Jnſpektors iſt Als

Unterſchrift trägt der Brief den Namen Fra rrmann Be
ab aber zu die Schreiberin und Äbſenderin zu ſeinUeber e in dem Briefe enthaltenen Behauptungen trat ſie den

Wahrheitsbeweis an der durch die Ausſagen mehrerer Zeugen invollem Umfange erbracht wurde Gutsbe Knauth gab an einen

Schlüſſel zur Domänenpforte vom Jnſpektor geliehen erhaltenhaben und abends durch die Pforte ein und ausgegangen zu ſein
um Beſorgungen für den Wpetg auszurichten n manchen
Abenden habe er mit dem Jnſpektor und der Mamſell auf der
Domäne geſpeiſt da er mit dem Jnſpektor bekannt geworden ſei
und dieſer ihn auch beſucht habe Waſſer zu holen ſei ihm vom
Inſpektor erlaubt worden als einmal die dortige Waſſerleitung
infolge Einfrierens kein Waſſer geliefert habe Daß er
einen Sack Häckſel von der Domäne weggetragen ſei
richtig er Knauth habe aber Erſatz dafür
Häckſel nur geborgt worden ſei als ſeine Knauth s Häckſelmaſchine
ſchadhaft geweſen Das nächtliche Rebidiren habe ſich auf den
Pferdeſtall beſchränkt im Auftrage des Jnſpektors wenn derſelbe
andere Arbeiten zu beſorgen gehabt habe Der e
ſei gewöhnlich nach dem Gebrauch an den Jnſpektor abgeliefert
worden nur einigemal habe er ihn aus Verſehen mit nachhauſe
genommen Der Gerichtshof erkannte die Beklagte der Be
leidigung nichtſchuldig weil der Wahrheitsbeweis erbracht worden
ſei und die Beklagte nichts anderes behauptet habe als was ſie
und die Zeugen wahrgenommen hatten Anlaß zur Abfertigung
2 Briefes r ſie gehabt zu haben wegen der erfolgten

Arbeitskündigung ihres Mannes Privatkläger hat die Koſten zu
tragen

Zeitz 3 Mai Das hieſige Schöffengericht ver
urtheilte den vormaligen Redacteür des ſozialdemokratiſchen
Volksboten Adolf Hoffmann wegen Beleidigung

des Geh Bergraths Leuſchner in Eisleben zu 200 M Geld
ſtrafe

Stallupönen 2 Mai Die Strafkammer verurtheilte den
eiten Braemer aus Doristhal wegen eines gegen
den Militärfiskus verübten Betruges zu ſechs Monaten Gefängniß und 1000 M Geldſtrafe Braemer hat der
Remontekommiſſion ein Fohlen als dreijährig verkauft während
es nur 2 Jahre alt war

Graudenz 2 Mai
Feſtung angetrunkene Soldaten ſchwere Ausſchreitungen
indem ſie die Wache angriffen ein Gewehr zertrümmerten uſw
Die Thäter ſind nunmehr vom Kriegsgericht zu Strafen bis zu
6 Jahren Zucht haus verurtheilt worden

u e
Probinzial Nachrichten

h Köſen 3 Mai Die Annalen der Königl Landes
ſſchule Pforta ergeben die ſeltene Thatſache daß ſich unter
den lebenden alten Pförtnern ein Hundertjähriger
befindet Es iſt dies der Profeſſor D theol Schmieder in
Wittenberg Der würdige Herr früher viele Jahre erſter
Geiſtlicher in Pforte feiert ſo das Geſchick es will in den
nächſten Monaten ſeinen 100 Geburtstag Seine Theil
nahme an dem 350 jährigen Stiftungsfeſte der Schule erſcheint
freilich zweifelhaft Als nächſtälteſter der alten Pförtner wird
ein Neuhzigjähriger beim Feſte erſcheinen deſſen Lebensalter
nicht burch den Augenſchein ſondern nur durch den Tauf
che in beſtätigt wird denn der hier wohnende hochgeachtete und

liebenswürdige Herr e ein Mann der Theologie erfreut
ſich noch einer ſolchen Geiſtes und Körperfriſche daß man ſehen
d wie Leute recht alt werden können ohne gleichzeitig zu
altern

O Herzberg Elſter 3 Mai Einen recht erfreulichen Stand
zeigt die Jahresüberſicht 1892 der Kreisſparkaſſe
eine der größten der Provinz Am Schluß des Jahres 1892 be
trug das Einlagekapital 15,740,554 M gegen 15,192,202 M im

Vor einiger Zeit begingen auf der

h

er Reingewinn der Kaſſe ſtellt ſich für 1892 nach Abzug aller
Verwaltungskoſten auf 121,792 wovon 19,908 M zur Ver
inſung und Amortiſation des vom Kreiſe Schweinitz zu Chauſſee
auzwecken aufgenommenen Darlehns verwendet wurden

Der Reſervefonds beläuft ſich nunmehr auf 1,310,416 Mark
An Zinſen werden den Einzahlern 38/19 Prozent gewährt
Ein arges Mißgeſchick hat unſern jungen Bürger verein be
troffen 8 Einberufer bezw Redner zu der erſten Verſammlung
behufs Gründung des Vereins ſind mit Polizeiſtrafen be
legt worden da dieſelben die Verſammlung nicht polizeilich an
emeldet hatten Jm benachbarten Schweinitz wurde am
onnerstag die 6jährige Tochter des Winzers Nicolaus von einem

Steinfuhrwerk ſo unglücklich überfahren daß das Kind nach
wenigen Stunden verſchied Die unglücklichen Eltern haben
vor einigen Jahren ſchon einen Sohnzdurch Ertrinken verloren
Die Wald bezw Haidebrände in hieſiger Gegend nehmen
ſo überhand daß der hieſige Landrath ſich veranlaßt ſieht dasvon der Regierung zu ehe im Jahre 1884 erlaſſene Ver
bot des Rauchens im Walde von neuem zur öffentlichen
Kenntniß zu bringen

K Magdeburg 3 Mai Jnfolge der neuen Selbſtein
ſchätzung ſteht unſerer Stadt für 1893 94 ein Mehrertrag an
Steüern von 200,000 Mk in Ausſicht Der Bahnhof Buckau
wird eine bedeutende Erweiterung erfahren Vom Bezirksaus
ſchuß t die Anordnung getroffen daß die betheiligten Grund
ſtücksbeſitzer von Buckau Fermersleben Salbke und Weſterhüſen
alle Handlungen zur Vorbereitung des bezeichneten Unternehmens
auf ihrem Grund und Boden geſchehen laſſen müſſen Geſtern
abend iſt nach langen Leiden ein ſehr bekannter Mann Generaldirektor Konrad Liſtemann hier geſtorben Derſelbe iſt
wiederholt auch in öffentlichen Angelegenheiten hervorgetreten

Jeſſen 3 Mai Geſtern wurden in der Stadtkirche zu
Torgau von der daſelbſt verſammelten Bezirksſyn ode Torgau

rettin als Abgeordnete zur Provinzialſynode gewähltuperintendent Spite Preitin Paſtor Köſt ler Zwethau
Rechtsanwalt UllrichLorgau als Stellvertreter Superinten
dent Rühlmann Torgau Apotheker Reinbeck Torgau
Superintendent a D Linke Torgau Deſſelben Tages tage
in der Aula des Gymnaſiums zu Torgau die Kreisſynode
Prett in und beſchloß u a an die General Synode die Bitte zu
richten die Rückkehr der Jeſuiten nach Möglichkeit verhindern
u wollen u e die Königl Regierung zu Merſeburg geKeten werden inſichtlich des angeordneten Schulſchluſſes auf

den zumeiſt unmittelbar Beichte und Abendmahl der Katechumenen
folgt eine Aenderung treffen zu wollen

Weißſzenfels 3 Mai Auf dem Grundſtücke des Land
wirths Reiſchke in Reichardtswerben wurde ein Topf
mit werthvollen Münzen aus dem 15 16 und 17 Jahr
hundert gefunden

J Liebenwerda 3 Mai
unſere Stadt daß der Schneidermei
von hier auf dem Wege von Wah renbrück na
ermordet aufgefunden worden ſei Rſchäften in Wührenbrie geweſen Bei der tlichen Auf

ebung der Leiche ſtellte ſich herans daß der Mann durch einen
tich den Hals getödtet worden iſt daß aber eine Beraubung

nicht ſtattgefunden hat R muß
worden n denn er hielt in der einen Hand noch den Regenſchirm in der andern den Gehſtock Es wird ein Racheakt
vermuthet und es beſtehen auch bereits Verdachtsgründe
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